
Besprechungen

Als Mann des Volkes un!: Vater der Armenund Personen; wırd seıne Verkündigung des
Evangeliums ZU Kampf tür Gerechtigkeıit und wurde Erzbischof Romero in seınem Wort, in
Menschenwürde: „Wenn ıch dıe Ungerechtigkeıit seinem Leben und Sterben 7 d Symbol einer
aNpransere, LuUe ıch dıes, weıl ZUT Aufgabe Kırche, die für das ArTINe und unterdrückte Volk
des Bıschots eınes unterdrückten und gedemütig- optiert hat. Für alle, die sıch dieser Kırche Ver-

ten Volkes gehört. Das Evangelıum drängt miıch, bunden fühlen, sınd die Predigten des Erzbi-
CUN,; und ın seiınem Namen bın ich bereıt, VOT schots eın hoffnungsvolles Geschenk.

Gericht gebracht werden, 1Ns Gefängnıis, Ja 1ın Zwiefelhofer SJ
den Tod gehen.“

Wıirtschaft un: Gesellschaft

Hamburger Jahrbuch für Wırtschafts- UN Gesell- „Protest und Verweıigerung. Ursachen und polıtı-
schaftspolıtik. Hrsg. GUTOWSKI und sche Konsequenzen” (95—114), Christa Meves
B. MOLITOR. 27.. Jahr. Tübingen: Mohbhr 1982 „Psychisch bedingte Voraussetzungen für die Ge-
280 Lw ährdung der Freiheıt 1n der Bundesrepublik

Dıie bisher erschienenen 76 Bände (sämtlıch Deutschland“ 35—144), Helge Pross „Wertdetfi-
hıer gewürdiıgt) pflegten Beıträge aus einer 1el- ”Z1t un! Integration. Der nNneEUEC Individualismus 1in
zahl VO Bereichen bringen, Leser ALLZ.U- der Bundesrepublık“ 145-—152). Wıtte „Klas-
sprechen, die mıiıt dem Fortschrıitt der Wıssen- senkampf und Gruppenkampf 1m Unternehmen.
schatten 1n Kontakt leiben wollten Dieser Abschiıed VO der Konfliktideologie“ 82)

Band dagegen kreıst fast panz (15 VO insge- Eıne Gruppe bilden Bossle „Von der Zirkula-
sSsamıt 18 Beıträgen) eın einz1ges, allerdings tiıon ZUT!T! Polarısatıon der Elıten“- 1ın
zußerst umfassendes Thema:; I11all könnte 805 schwer verständlicher Sprache; erfreulicher
nen dıe allgemeıne Unsicherheıt, den Z weıtel das guLe un: verständliche Deutsch VO  -

uUuNseICI Gegenwart und Zukunftt, dıe Jorge, VOT Roegele „Bewulfßstloser Marsch ın die Me-
der keineswegs 1Ur UNsSeCeTC Politiker stehen: w1e dienzukuntt?“ 9 azu noch Elisabeth

Noelle-Neumann „Dıie Legitimatıon der Massen-kann, wI1e soll, w1e€e wiırd weıtergehen? Von
eıner Vielzahl VO Seıten und einer Vielfalt medien“ “ Zum Abschlufß meıner

Erinnerung nach erstmalıg ın diesen JahrbüchernVO Gesichtspunkten wırd dıeses Thema 1n sehr
ernsthafter Weıse behandelt Schon seıt Jahren wel ausgesprochen relig1öse Themen:

Ruüegg „Dıie Kirche 1mM Spannungsfeld VO:nımmt der Begründer des Jahrbuchs, H.- Ort-
lıeb, ımmer wıeder azu öffentlich Stellung, und Religion und Politik“ (233—250; hebt hauptsäch-

ıch auf schweizerische Verhältnisse ab unden dıe Herausgeber enn uch eınen Beiıtrag
VO  } ıhm „Dıie Zukunft unserer Vergangenheıt. Thielicke „Gefährdung VO  - Freiheıt und 'Lo-
Persönliche Eriınnerungen Anpassung, Recht- leranz durch relıg1öse ‚Absolutheitsansprüche‘
fertigung und problematische Bewältigung“ (251—256). uch den Beıtrag VO Tinbergen
(9-1 8) SOZUSASCIL als Hiınführung diesem The- „Internationale Forschungsintensivierung eine

dıe Spıtze gestellt. doppelte Notwendigkeıt“ e kann InNan

Um nıcht das Inhaltsverzeichnıis 1er abzu- dem Gesamtthema dieses Bandes zurechnen.
drucken, seıen 11ULL dıejenıgen Beıiträge aufgezählt, Wer das (Ganze durchgearbeıtet hat, ber uch
deren Überschriften deutlichsten erkennen wWer 1Ur einıge ıhn besonders interessierende Eın-

lassen, VO welchen Seıten her das Gesamtthema zelthemen herausgreıft un: durchdenkt, wırd

aNSCHANSCH wırd Tuchtfeldt behandelt „Freıi- mancherorts, sıch verunsıchert tühlte, wI1e-
der festen Boden den Füßen fühlen Aus-heıt und Gleichheıt“ (19—28), Molıtor „Wohl-

fahrtsstaat dıe sozıale Utopie“ (29—54), raumen lassen die Besorgnisse sıch nıcht; das wırd
enn 1er uch mal nıcht versucht. Das BestrebenStrzelewı1iCcz „Autorität un Freiheıt 1n Staat,

Gesellschaft und Erziehung“ 7-94), Lübbe geht vielmehr ahın, sı1e klären und elfen,
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sıch eın begründetes Urteıil bilden. Unklaren, un Lebens 1m Oontext sozılalıstischer Wırklich-
unbestimmten Besorgnissen gegenüber tühlt INan keit  c (20—47) Die zweıte Gruppe behandelt
sıch hılflos, und das Gefühl der Hılflosigkeit 1st „Grundwerte und Werte des Christentums“. Da-
oft bedrückender als dıe Besorgnis un: der Ss1e gehört eın sehr iıntormativer Beıtrag VO  -
auslösende Gegenstand selbst. Mıt der geklärten Hottmann (Franktfurt): „Ethische Impliıkationen
Besorgnis kann INan sıch kritisc auseınanderset- der genetischen Forschung“9 und der
ZCN, un! das allein wiırkt schon befreiend und sehr USSCWORECN! Beıtrag VO Missalla „Frie-
verleiht eın ZEWISSES Ma{ß VO Selbstbewußtsein de Gottes Geschenk, den Menschen ‚ANVCI-
und innerer Sıcherheit. Mag dieser Band vielleicht traut‘. Zur Spannung zwıschen Evangelium un
den Erwartungen der ursprünglıch VO  . diesen Friedenssicherung“ (153S [2)
Jahrbüchern angezıelten Leserschaft nıcht Banz Ihrer Art ach grundverschieden, ber jeder In
entsprechen, ann hat dafür eiınem 1e| breite- seiner Art interessant, sınd die Beiträge der Grup-
OM Leserkreis 1e] bıeten. PC D „Glaubenshaltung und Persönliıchkeit“,

Nell-Breuning 5J nıcht zuletzt der strenggenommen VOoO
Thema abliegende Beıtrag VO Dıiırks ber

Relıgion und Verantwortung als Elemente gesell- „Ernst Michel“ 6-—2 Ganz zentral ZU

schaftlicher Ordnung. Für arl Kleın ZU Thema dagegen gehören die Beitrage der Grup-
Geburtstag. Hrsg. Bodo (GEMPER. S1e- pen 4, „Relıgion un: sozıale Bındung“, und 5,

SsCH Vorländer 1982 CR WT, Beıiheft den „Erziehungsbedürftigkeit und sozıale Prägung“;
iegener Studien.) art. 38,—. iın eine dieser beiden Gruppen hätte wohl auch der

„Religion“ un: „Verantwortung“, auf dem IKE anderer Stelle untergebrachte Beıtrag VO  e
elblatt ın Grofßdruck deutlich hervorgehoben, ahm gehört, „Siegerland-Mentalität un
kennzeichnen treffend den Inhalt und die Absıcht Max-Weber-These“ s  , eın wahres abı-
des Werkes: 11 verdeutlichen un vertiefen, nettstück. In Gruppe 6, „Gestaltung der Arbeits-
welch entscheidenden Beıtrag die Relıgion, 1er gesellschaft als humanıstischer Auftrag“, behan-
VOTr allem dıe christliche Relıgi0n, Zur gesell- delt Nawroth „Christliıche Gesellschaftslehre
schaftlichen Ordnung leistet, indem S1e den 1mM Zeıtalter der Ideologien“> Well-
Grund legt Verantwortungsbewußtsein und INann „Religion und Iranszendenz iın der Ar-
Gewissenhaftigkeit und autf die VO  ; Gott dem beitsgesellschaft“ (51 —532) un: Weıihbischof
Menschen und der Menschheit vorgegebenen Woeste „Schwerpunkte der Enzyklika ‚.Laborem
Werte und Ziele hınlenkt. Ile Miıtarbeiter der exercens‘“e
Zahl ach ungefähr gleich 1e| evangelische und In Gruppe i „Das polıtische Mandat der Kır-
katholische schreiben als überzeugte Christen; che“, kommt VO  - katholischer Seıte der Leıter des
keın einzıger Beıtrag 1St angekränkelt VO  — der Kommissarıats der deutschen Bıschöfe/Katholi-
heute weıt verbreiteten desolaten Verzagtheıt sches Büro Bonn, VO  - evangelischer Seıte der
un!: Unsıicherheıt: allerdings kommt uch kein Bevollmächtigte des KRates der EK  S 1t7 der
entschiedener Gegner Wort; wirkt das Bundesregierung, Bonn, un eın Theologiepro-

fessor der Kırchlichen Hochschule BerlınCGGanze ımponierend geschlossen, weıfß ber doch
die Getahr des Irıumphalısmus vermeıden. Wort. Gruppe 8! „Verantwortung des Gesetzge-

ers für den Rechtsfrieden“, hat ‚WAar unbestreit-Dıie 38 Beıträge, darunter zwoltf VO  - Miıtglie-
ern des Lehrkörpers der Universıität bar mıt Verantwortung, ber kaum mMıiıt dem
Sı1egen, sınd NECUN Gruppen zusammengefadßt, Anteıl der Religion ıhr tun. Das oılt AauUSSE-
deren 9 „Christsein 1ın der ınteressenpluralı- sprochenermaßen tür den sıch wertvollen Beı-
stiıschen Gesellschaft“, SOZUSagCNH den innersten trag VO  - Weımar ber „Rechtsökologie Ethik
Kreıs des Gesamtthemas ausmacht. Von esonde- der Sozlaltechnologie?“ 4—  » WOSCHCH die
1em Interesse 1St der Beıtrag VO  - Hıldebrandt, harte, ber voll berechtigte Kritik, dıe Pakulla
Professor der evangelıschen Theologie der der „Demoralisierung 1Im Eherecht“
Universität Greitswald ber „Christsein 5—7 übt, e1gens auf dıe „Interdependenz
1Im Sozıialısmus. Zum Protil christlichen Glaubens VO  - Religi0n, Moral und Recht“ Bezug nımmt.
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